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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00801

Trockenrasen östlich Jürgenshof auf einer kiesig-sandigen Ackerbrache zwischen der Autobahntrasse und der Eisenbahnlinie Alt 
Schwerin/Malchow. Auf sehr magerem Standort hat sich großflächig ein Sand-Magerrasen entwickelt. Er wird dominiert von Rotstraußgras 
und Ferkelkraut. Örtlich sind dichte Knäuel-Fluren sowie inselartige Bestände der Berg-Jasonie und der Sand-Strohblume charakteristisch. 
Vereinzelt kommen Acker-Filzkraut (RLA-2) und Silbergras vor. Offene Sandstellen besiedelt stellenweise das Glashaar-Haarmützenmoos. 
Man findet Becher- und Schüsselflechten, das Wilde Stiefmütterchen, Drahtschmiele, aber kein Echtes Labkraut. Lokal wachsen kleine, vom 
Rehbock gefegte Kiefern auf. 
Außerhalb des Biotops ist auf einem hügligeren Teil der Ackerbrache ein großer Jakobs-Greiskraut- und Sand-Strohblumenbestand 
aufgewachsen.    
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Agrostis capillaris Hypochoeris radicata

Helichrysum arenarium Holcus lanatus Jasione montana Rumex acetosella
Scleranthus perennis

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Avenella flexuosa Carex leporina
Cladophora spec. Convolvulus arvensis Conyza canadensis Corynephorus canescens
Crepis tectorum Erodium cicutarium Filago arvensis Gnaphalium sylvaticum
Pinus sylvestris Polytrichum piliferum Rumex acetosa Senecio jacobaea
Spergula arvensis Viola tricolor


